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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig - 


Königl. provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗ Lokal. . 
i Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


Ned 233. Mitttund,. den 


Angemeldete Fremd ee. } 
Angekommen den 7. und 8. Juli. 5 


4 * — * — ” — * — — 9 * - 2 a. * \ 
Die Herren Gutsbeſitzer v. Donimitski nebſt Gottin und zwei Fräulein Töch? 


ter, v. Wildowski aus Hiuterfee dei Stuhm, Heer Balletmeiſter Moſſelll aus Ge⸗ 
nua, Herr Civil⸗Ingeniar Nippert, Herr Feldjäger Biczahn aus Bromberg, log im 
Hotel de Berlin. Herr Oberſt Ortenberg nebſt Frau und Tochter, Herr Rittmeiſtet 
N. Semenkowitſch, S. Aunenkoff aus St. Petersburg, Herr Bau⸗Jnſpector W. 
Kuffing aus Burg, Frau Partikuller C. Coſtel, Witwe, Frau Partilulier N. Holtz⸗ 
mer, Wittwe, Herr Lithogtaph A. Thieſſen, Herr Kaufmann G. Nenenſtädt aus 
Königsberg, Herr Kammer- Gerichts ⸗Afſeſſor Hirſch nebſt Gattin aus Poſen, Herr 


Lehrer E. Sarauw aus Riga, Herr Gymnaſial⸗Inſpector D. Lancko nebſt Gattin 


aus Warſchau, Herr Oekonom Borſcheng nebſt Gattin aus Juſel Rügen, log. im 
Engliſchen Hauſe. Herr Oberſt Schulemaun aus Berlin, die Herren Pfarter Stein⸗ 
brück aus Lichtfelde, Leyde aus Chriſtburg, Woth aus Rohdan, log. im Deutſchen 


2.30 285. 


I 


Harfe. Herr Major Peterſon, Herr Dr. med. Müller aus Leiſtenau, Herr Cand. 


phil. Schmid aus Mirchan, leg. in den drei Mohren. Heer Rittergutsbeſitzer von 
Donimiersly nebſt Familie aus Eggus, Herr Oekonom Kühnert aus Görlitz, log. 
im Hotel de Thorn. Herr Gutbeſitzer d. Narſimsky aus Losen, log. im Hotel 


de Leipzig. 


a Bekan nem a ſcheu en g. e 
1. Folgende nach unſerer Bekanntmachung vom 30. Mai o. in den hieſigen 
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78 öffentlichen Blattern am heutigen Tage ausgelooſten Kenigs berger Stadt⸗Obligationen, a 
Br kündigen wir hiemit zum 1. Januar 1846. a | 
; No. 415. 1804. 2346. 3328. 4233. 5505. 6082. 6739. 6938. 7078. 7712. 7885. 2 
8 


7983. 83 20. 8571. 9247. 9705. 10719. 10740. 11253. 11262. 11509. 12250. 
12329. 12812. 12821. 12370. 13263. 13274. 13342. 13351. 13556. 13821. 
11246. 14651. und 14685. à 50 Kthlr. i ; 
No. 974. 3227. 4288. 5037. 5785. 7566. 7731. 8599, 10009. 10034. 10680 
11171. 11324. 11752. 12899. 12900. 13726. 13783. a 100 Rthlr. 
No. 12526. à 150 Rthlr. 
No. 800. 2657. 5583. 6770. 8366. 3 200 Rthlr. 
No. 3617. à 250 Rehlr. 8 . 
x No. 211. 1735. 3599. 4256. 6798. 6799. 8123. 12823. 12824. a 300 Rthlr. 
No. 8381. à 350 Rthlr. 
No. 1145. 13766. à 400 Rthlt. 
No. 233. 1414. 1445. 2595. 6259. 6967. 3 500 Rthlr. 
No. 2207. 4 900 Rihl t. a b 
No. 1238. 1365. 1990. 2202. 2273. 8916. 11374. 13711. und 14452. & 1000 
. Rthir. PEN 
Die Auszahlung der Valuta nach dem Nennwerthe und den fälligen Zinſen 
erſolgt vom 2. Januar 1646 ab, durch unſere Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe, an den Tagen 
Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen 
Einlieferung der Obligationen, welche mit der auf dem geſetzlichen Stempel ausge⸗ 
ſtellten Quittung der Inhaber, ſowie mit den Zins⸗Coupons No. 3. bis 14. verſehen 
ſein müſſen. REG Ne . n 
Die vorſtehend gekündigten Obligationen tragen vom 1. Januar 18 16 ab 
keine Zinſen und haben diejenigen Inhaber derſelben, welche die Valuta bis zum 
15. Januar k. J. nicht erheben folfren, zu gewärtigen, daß dieſe für ihre Rechuung 
und Gefabr dem Depofitorio des Königl. Stadigerichts eingeliefett wird. 5 ee 
) Auf eine Correſpondenz bei dieſer Realiſitung des Capitals und der Zinfen 
konnen weder wir uns, noch unſere genannte Kaſſe ſich einlaſſen. 8 
Königsberg, den 18. Juni 1845. b 
5 Magiſtrar Königl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. : 


— — 


8 5 AVERTISSEMENT. 


2 Die Lieferung des erforderlichen Brennholzbedarſs zur Heitzung der Polizei⸗ 
Geſchäftslokalien für den nächſten Winter, in 33 Klafter Büchen Klebenholz befies 
hend, ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. — 
Hierzu iſt Termin auf 
den 29. Juli d. J., Vormittags 11 Ühr, a 
im Allgemeinen Büreau des Polizeik⸗Geſchäfts hauſes in der Hundegaſſe No. 338. 
angeſetzt, und werden Lieferungelufiige eingeladen, alsdann ihre Offerten abzugeben. 
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Die Lieferungsbedingungen können täglich in der Polizeiregiſtratur, 
Dienfkunden, re er ee IR Yen 
Danzig, den 27. Juni 1845. > \ “ 

Der Polizei: Präfident. 
v. Clauſewitz. 8 
Br dn 
8. Geſtern wurde meine Frau von einer Tochter entbunden. 
Danzig, den 7. Juli 1845. L. Pe l. 


„Like rariſche An zei a e.. 
4. Im Verlage von Herm. Gobert in Hamburg erſchien ſo eben und if zu 
haben bei B. Kabus, Langgaſſe No. 407: 


Das nothwendigſte Taſchenbuch 
fuͤr Comptoiriſten, 25 

enthaltend: Die Münz, Maaß⸗, Gewicht⸗, Wechſel⸗ und Staatspapier⸗Kunde, fo 

wie die Vergleichung der Maaße und Gewichte der verſchiedenen Haudelsorte unter 


einander von A. Meldola. Preis 15 Sgr. 
Der Zweck des Verfaſſers bei Herausgabe dieſes Buches war, das auf dem 


Titel Genannte erichöpfend, dabei aber in gedrängter Kürze und auf das Ueberſicht⸗ 


lichſte geordnet dem kaufmänniſchen Publikum zu übergeben, was durch den niedrig 
geſtellten Preis Jedermann zugänglich gemacht werden ſollte. Daß es ihm gelun⸗ 
gen iſt, dieſen Zweck in jeder Hinſicht zu erreichen, dafür ſpricht der große Anklang, 
den das Werkchen berelts in den wenigen Wochen ſeit Erſcheinen am Verlags 
orte, Hamburg, gefunden Fat. 


f nnen e e 3 
5. Donnerſtag, den 10. Juli gedenke ich mit Gottes Hilfe den Eonfirmanz 
den⸗Unterricht zu beginnen. { chen a a ſ e. 
Diek hieſige Geſinde Unterffügungds und Belohnungs⸗Verein hält in dem 
gütigſt bewilligten Rathhaus⸗Saale f 5 N 5 
Donnerſtag, den 10. Juli, Nachmittags 4 Uhr 


5 eine General Berſammlung, worin Bericht üder das zurückgelegte erſte Verwaltungs 


Jahr gegeben, Rechnung gelegt und der Vorſtand fürs nächſte Jahr gewählt wer⸗ 
den ſoll. Sämmtliche Mitglieder des Vereins werden zur Teilnahme an derſelben 
eingeladen. eh 125 05 CHAR 

Der Vorſtand des Geſinde⸗Unterſtützungs⸗ und Belohnungs⸗Vereins zu Danzig. 


Charlotte von Blumenthal. Agathe Hartwich. Erneſtine Labes. 
Höne. Hepner. Pannenberg. Richter. ss 
7. Eiuem geehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich von 


heute an eine Gewürz, Materials und Tabacks-Handiung Langgarten No. 58. er⸗ 
oͤffnet habe und bitte tun gütigen Zuſpruch. . 
Danzig, den 4. Juli 18%, G. W. S ch 125 r 3. 


bis Abends 56 Uhr zu ſprechen bin. 


5 Weinhandlung in Zoppot. 8 


Einem bochgeehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich auch 
wieder in dieſem Sommer am bieſigen Orte eine Weinhandlung, verbunden mit 


einer Wein Stube und Reſtautation eröffnet habe. Die Preiſe, der Weine werden 


ganz ſo, wie in meiner Weinhandlung in Danzig ſein. Die Reſtauration hat die 
Frau Taube übernommen. Am gütigen Zuſpruch bittet eigebenſt a 
f 43 8 9 Joh. Carl Weinroth. 
N a n Boruſſi 3 N 
9. Für die Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt VBorufſta, mie einem Grund⸗Ca⸗ 
pital von Zwei Millionen Thalern, werden Verſicherungen auf bewegliche und unbe⸗ 


wegliche Gegenſtände angenommen, darch ihren hieſigen Haupt⸗Agenten ji 
Ber \ C. H. Gottel, senior, 
i Langenmarkt No. 491. 
10. Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich mich als Zim⸗ 
mermeiſter erabtirt habe, und bitte um geneigten Zuspruch.“ 
N 15 Julius Witheim Fuhtmann junior, 
5 Zimmermeiſter. ZN 


EEE 8 Ankerſchmiedegaſſe No. 173. 

11. Julius Aiſchmann, Mechanitus & Optikus, 

„au Cohlenz am Rhein 
beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß er hier im Ga ſt hof . zum 
Engliſchen Hauſe, No. 39. parterre, Eingang vom Langenmarkt, eiu gro⸗ 
ßes Lager ſelbſt verfertigter optiſcher Inſtrumente und Augen⸗ 
Gläſer von allen Arten und in jeder beliebigen Einfaſſung auf 8 Tage zum Ver⸗ 
kauf aufgeſtellt hat. 5 


UL Zur Anfertigung von allen Graveur- Arbeiten, als Pettſchafts⸗Stanzen, 


Stempel, das Stechen aller Art Schrift in Silber, Kupfer, wie allen Metallen 
empfiehlt ſich bei billiger und guter Arbeit v. Dmochowski, Graveur. 

f s ; Heil. Geiſtgaſſe 760., unweit d. Glockenthors. 
13. Alle aus Danzig und Umgegend an mich adreſſirte Briefe bitte ich: Beut⸗ 
tergaffe No. 613. abzugeben, da ich Briefe, durch die Poſt über Nickels walde mir 
zugeſchickt, ferner nicht annehmen werde. N 

Schönbaum, den 1. Juli 1845. Dr. Schmidt. 
14. Die am Montag den 7. Juli in No. 155. d. Blattes erbärmliche Annonce 
(No. 20), worin mein Name aus Bosheit gemißbraucht iſt, widerrufe ich hiemit 
öffentlich. 5 C. Büchner. 
15. Hierdurch erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich während der Badezeit nur 


5 Zahnarzt P. Aug- Wolffsohn, 


* 


16. Die neu etablirte Bierbrauerei 
5 von Ale r & Zimmermaun, 
(zum alten Schloſſe, Nittergaffe No. 1639., Zapfengaſſen Ecke), 
5 rr 5 


Wir haben bereits ſelr unſerer Anzeige oem 2. d. M. (Beilage No. 151 die 
fer Blätter) die elf teuliche Ueberzeugung gewonnen, daß unſerm neu empfohlenen 
SI np 4 he Hrn ; 

Berliner Weiß⸗ Bier 
der ungetheilte Beifall des reſp. Publikums zu Theil geworden iſt, und danken wi⸗ 
recht ſehr für dieſe freundliche Aufnahme. Die uns neuerdings zugegangenen Auf 

* [2 x 5 A > 5 ; 

träge auf Flafchen-Bier find wir jedoch in dieſer Woche nicht mehr aus⸗ 
zuführen im Stande, da unſer Vorrath von mehreren Tauſend Flaſchen binnen vier 
Tagen vergriffen wurde, was wir mit Gewißheit nicht vorherſehen konnten. Es 
muß daher jetzt für den Verkauf von Flaſchen⸗Bier eine Pauſe von circa. acht Tagen 
i 2 =; RE Kirk 

eintreten, weil daſſelbe mehrere Wochen Zeit zu ſeiner Aus bildung un starchen 
ee. Da wir jedoch aus Erfahrung dafür bürgen 
können, daß dieſes Bier auch ſelbſt in heißen Som⸗ 
mertagen binnen 4 bis 6 Wochen in guten Kel⸗ 
lern bei reinlicher Behandlung nicht ſauer wird, 


während andere Weiß⸗Viere ſchon wenige Tage nach dem Brauen in Eſſigſtich über⸗ 
gehen, ſo fordern wir das reſp. Publikum, namentlich die verehrlichen Herren Bier⸗ 
Wrthe, höflichſt auf, mit Vertrauen auf unſer vorſtehendes Verſprechen, ſich dieſes 
ir in Gefäßen” einzunehmen und ſelbſt abzufüllen, daſſelbe ader im Sommer 
3 10—14 Tagen, im Winter nie vor 4 6 Wochen zu ſchenken. 
Was ihnen in dieſem Zeitraume bei reinlicher, rich⸗ 
liger Behandlung ſauer werden ſollte, nehmen wir 

auf unſere Koſten zuruck. de Behandlung der Sins 
zum Abfüllen ißt übrigens fehr einfach und kunſtlos, da wir daſſelbe abgegohren, 
klar abgeſtochen, in Gefäßen ausfahren, und es ſchon nach 2i-ftündiger Ruhe, bei 
geſchloſſenem Spunde, faſt weinklar in Flaſchen gefüllt werden kann, aber auch ſpaä⸗ 


teſtens nach einigen Tagen gefüllt werden muß, weil es fonft in dem Faſſe ſchäumend 
wird, was nicht fein darf. Wenn zum Verkorken deſſelben halblange, feine Spitzkorke, vor⸗ 


ber gut gebrüht n. wiederum an der Luft abgetrocknet, angewendet u. dieſe nur zur Hälfte 


ihrer Länge in die Flaſchenhälſe eingetrieben, aber, damit fie von dem allmählig in ſchäu⸗ 


menden Zuſtand übergehenden, in kühle Keller geſtellten Bier nicht abgeworſen 
werden, nach Berliner Gebrauch mit einer VBindfadenſchlinge feſt auf die Flaſchen⸗ 
hälſe gebunden werden, fo hat man fier ein gut ausgebildetes, dem Original Ber 
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liner Weiß⸗Bier gleiches Getränk zu erwarten, und bedarf keines Korkziehers, um 
die Flaſche zu öffnen, daher die Korke, wenn fie wiederum in heiſſem Waſſer gereis 
nigt und getrocknet, die Bindfäden aber glatt ausgezogen werden, zu wiederholten 
Malen angewendet werdeu können. 


In ganzen, halben u. Viertel⸗Tonnen verkauſen wir dieſes Bier zu 4 Rthlr. 20 
Sgr. die Toune. Wir bitten um geneigte Abnahme und verſprechen reelle, prompte 


Bedienung. Su 
Danzig, den 9. Juli 1345. 


Alex & Zimmermann. 


rere de 8 Derr TR DEN EN * et N 
EERRRERETITTEI NEN Rs Ssore pero se Me 
3 17. Da ich in dieſem Jahr meinen Brückſchen Torf von heute ab zu Se 
28 liefern im Stande bin, fo bitte ich ergebenſt alle Beſtellungen, ſo wie im 8 
n vorigen Jahre, an mich Röpergaſſe No. 462. ergehen zu laſſen, welche auf 12 
2 das xeellſte ausgeführt werden ſollen. 5 >* 


N 
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13.  Unterzeichneter beabſichtigt auch in dieſem Jahre in ſeinem Garten in 
= 4 5 * > 1 
Schidiig zum Donnerſtag, den 10. d. M, ein Roſenfeſt 
zu feiern. Er hat demnach an genanntem Tage ein großes Concert veranſtaltet, 
auch wird, um dem Feſte mehr Bedeutung zu geben, ein kleines Mädchen die 


geehrten Gäſte nicht allein mit Roſen, ſondern auch mit einem auf das Feſt Bezug 


habenden Gedichte recht freundlich begrüßen. Für gute Speiſen und Getränke, 
als auch für die ſchnellſte und reellſte Bedienung iſt geſorgt. Enttee 271 Sgr., 
eine Dame in Begleitung eines Herrn iſt freie a 


5 2 Bräutigam. 
19. Für den heutigen Nachmittag iſt mein Local — mit Ausnahme der Billard⸗ 
Stube — geſchloſfen. Di oe 
20 Petershagen No. 168. iſt eine ſchöne Wohngelegenheit nebſt Eintritt i. d. 
Garten z. verm.; auch wird daf. Seide u. Wolle gewaſchen u. i. demf. Unterr. erth. 
2 Ein gut erzogener Vurſche der Luſt hat zur Malerei, ‘findet eine Lehrſtelle 
beim Maler Schön rock, Tobiasgaſſe No. 1560. 5 \ 
22. Das Haus Katergaſſe No. 233. mit 3 Stuben und Hofplatz, iſt aus freier 
Hand billig zu verkaufen. Nähere Nachricht erhält man Tangnete No. 22. a. 
23 Um bor der Ankunft der Frankfurter Waaren zu räumen, verkaufe ich 
mehrere Kattune und Gingham zum Koſten⸗Preiſe. Er. 
J. Leopold Kollm, im Frauenthor. 


24. Seebad Zoppot. Donnerſtag, den 10. Concert am Salon. 


28. Am 7. d. M. Morgens iſt auf dem Wege von Zoppot nach Danzig ein 

grünſeidener Sonnenſchirm verloren worden. Der Finder erhält in der Wohnung 
des Herrn Bahr in Zoppot oder Heil. Geiſtgaſſe 965. eine angemeſſene Belohnung. 
26. Schiffer Mattern ladet nach Königsberg, Tapiau, Wehlau, Inſterburg, 
auch nach Lablau, Tilſit und Memel und fährt ſogleich von hier ab. Nachricht 
Aten Damm No. 1284, j 


findet eine Lehrſtelle Brodtbänkengaſſe No, 709. 


28. Portihalfengaffe 590. finden Malergehilfen 


3 
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27. Ein gefitteter Burſche, welcher das Schuhmacherhandwerk erlernen will, 


ute und dauernde Beſchaͤftigung beim Maler 
. Reh ben 


23. Ein Burſche ordentlicher Eltern, der Luſt hat die Malerei zu erlernen kann 
ſich melden borſtädtſchen Graben Not 410., beim Maler L. F. Wollermann. 


30 Die beiden Grundſtücke Oelmuͤhleng. 661,62. 
ſind für einen mäßigen Preis bei 400 Rthlr. Abzahlung zu verkaufen. 
31. Ein taſelfoͤrmiges Fortepiano iſt zu vermiethen Breitegaſſe No. 1201. 
82. Goldſchmiedeg. 1079. 2 T. werden ſeid., woll. Kleider, Tücher bill. gew. 
33. Ein geſitt. Burſche d. Tiſchler w. will, find. e. Lehrſtelle Portchaiſeng. 590. 
31. uva ne nvoing⸗gungiezunegz un ger zqnbauvd gun moniumwanvy 5 
35. Fleiſcherg. No. 79. kann trockn. Bauſchutt gegen Trinkg. angefahr. werd. 
36. Butterm. iſt eine Paterw 3 verm. Näheres Kaſſubſ. Markt, No. 339. 
** Ein am liebſten verheiratheter Tiſchlergeſelle, findet dauernde Beſchäftig. 
Ur. Contract, in der neuen Goldieiſtenf. Heil. Geiſtg. 754 bei Joſ. Weinſtock. 

[2 


33. BVerſchiedene große und kleine Kapitalien, ſind hypothekariſch zur er⸗ 
ne Stelle zu beſtätigen. Brandt, Hundegaſſe No. 238. 
ar 


Das Haus J. Damm No. 1124 iſt a. freier Hand z. verkaufen. Nah. daf. 


: er pure 
„ „Brabank No. 1777. B. iſt eine Wohnung von 2 Stuben vis a vis nebſt 
Küche, Hrlzpar und Hoſplatz zu vermiethen. - 

1. m Tobiasgaſfe No 1552. find 2 geräumige, in der Belle⸗Etage vis a vis 
egene, gemalte Zimmer nebſt zwei Dachſtuben, Küche, Boden ic. zu vermiethen. 
8. Nähere daſelbſt ; 


Er Jepengaſſe No 699 iſt eine hexrſchaftliche Wohnut 7 Zimmern und 
fonftigel \ 2%. 699. erſchaftliche Wohnung ven 7 Zim 1 
„ zum 1. October zu vermiethen. Räheres Beutlergaſſe No. 609. 
Jr 4 


chärtungen des Marienburg- Speichers find um 1. Auguſt zu ver 


4. In Diva iſt eine r. Sommerwohnung, beſt. aus 2—3 Zimmern und Ein⸗ 
tritt in den Garten fo f bur d 


5 ; . i a ittet man Kohlenmarft No. 
2038. einzureichen. gleich zu vermiethen. Adreſſen bittet man a 

45. Breitgaſſe R. 1497. iſt ein Oberſaal, Küche und Boden zu vermiethen. 
46. Fleiſchergaſſe No. 938. iſt ein Zimmer mit oder ohne Meubeln zu vermie— 
then und gleich zu beziehen. 

47. Hundegaffe No. 335, iſt 
vermiethen. 

48. Schüſſeldamm 1150, 


ein Hinterzimmer an einen ruhigen Bewohner zu 


iſt 1 Wohn. mit Meubeln an einz. Herten zu verm. 


3 
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» Kchend aus 3 aneinanderhängenden Zimmern nebſt Küche, Speiſekammer, 
Boden und Kellerraum, fo wie mit oder ohne Pferdeſtall und Wagenremiſe ( 
7 zu vermiethenz auch können 1 Treppe höher noch 2 Zimmer nach vorne her⸗ 
6 aus dazu gegeben werden. Das Nabere im Hauſe daſelbſt bei 


Schubert & Meier. 


. N 
7... Ss dsl ssässscsd 


50% Wollwebergaffe No. 554. iſt 1 meublrtes Zimmer zu permiethen. 

Sal: Kl. Hoſennäherg. 863. nach vorne iſt eine Stube mit Weubein zu verm. 
BR Breitgaſſe 1163., ohnweit dem Krahnthor, find mehrere Stuben zu verm. 
53. Vorſt. Graben No. 2050, iſt 1 Stube an einzelne Herren zu vermiethen. 
51. Anfangs Fleiſchergaſſe 152. iſt 1 Hangefiübe mit Meubeln gleich zu verm. 
55. Maͤttenbuden 261. find 2 Zimmer nebft Stallung an einz. Herren zu verm. 
‚56. Das kleine Häuschen am Legenthor Ro. 2 au der Mottlan, worin ein 
Victualienhandel betrieben wird, iſt zum 1. October zu vermiethen. Das Nähere 
Goldſchmiedegaſſe 1073. bei ? . J. G. W. Baumann. 
57. Tiſchtergaſſe No. 616, iſt die Obergelegenheit zum 1 Oct., fo wie das 


Ladenlocal nebſt Kramutenſilien ſogleich oder zum erſten October zu vermiethen. 
Das Nähere am Holzmarkt No. 301. 5 5 


58. Einzu 4 Wohnungen abgebundenes unaufgeſetztes Haus 327 Fuß lang, 
221% Fuß ih tſef iſt billig zu verkaufen bei Kalt ſſech, Hundegaſſe No, 315. 
59. In dem neu ausgebauten Hanſe Fleiſchergaſſe Ro, 56, iſt eine bequeme 
Wohugelegenheit von 2 bis 3 Stuben zu vermiethen. . 

60. Böttchergaſſe No. 249. iſt ein Saal, Neben kabinet, eigene Küche, Boden 


und Keller zu vermiethen. 5 g 
61. Wollwebergaſſe No. 554 find 3 Zimmer, Kammern, Küche und Keller, 
zum Comkoir⸗ oder Ladengeſchäft zu vermielhen 7 
62. Jungfergaſſe No. 720. iſt eine Wohngelegenheit, beſtehend aus 2 Stuben, 
eigenem Haus raum, Pferdeſtall nebſt Einfahrt zu vermiethen. Näheres Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 113. beim Maurer Hocker“. ge 
63. Keil. Geiſtgaſſe No. 968. iſt eine Comtoir⸗Stube nebſt zwei heizbaren Ne⸗ 
benzimmern zu vdermſethen. Nähere Auskunft daſelbſt. 8 Wr. 
64. Drehergaſſe No. 1356. find 2 Stuben nebſt Küche, Keller und Voden zu 
vermiethen. Näherk Auskunft wird ertheilt vorſt. Graben No. 163. 
5. An einen einzelnen Herrn oder Dame iſt eine gentile Wohnung zu ver⸗ 
miethen und Fiſchmarkt 1599. eine Treppe hoch Vormittags von 9 bis 11 Uhr, 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr zu erfragen. . 5 
66. Pfaffengaſſe No. 627. iſt eine Untergelegenheit zum Vietualienhandel und 
eine Obergelegenheit getheilt oder auch im Ganzen zu rechter Ziehzeit zu vermiethen. 
Das Nähere 2 Treppen hoch. a 


67. Hell. Geiſtgaſſe 924. If eine Stube nebſt Kabiner mit Meubeln zu verm. 


Beilage. 


Seeed eee eo 
49. Langgaſſe No. 394. iſt zum 1. October d. J. die Saal⸗Clage, be⸗ 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Ro. 157. Mittwoch, den 9. Juli 1845. 


68. Hundegaſſe No. 84. find A Zimmer, Boden, Küche, Speiſekammer an 
ruhige Bewohner Michaeli zu vermiethen. . a 

69. Auf der Altſtadt iſt ein Logis: von einer Stube, Küche, Boden und 
Speiſekammer, an eine Dame, oder an kinderloſe Leute, zum erſten Auguſt zu 
vermiethen. Zu erfragen Tiſchlergaſſe No. 649. B. 5 

70. Glockenthor No. 1958. find 2 Zimmer, Küche, Boden, und Keller, an 
kinderloſe Familien zum 1. Oktober zu vermiethen. 

71. Paradiesgaſſe No. 998. find 2 decorirte Stuben, Hausraum, Küche und 
Boden, an ruhige Bewohner zu Michaeli zu vermiethen. 


V 
n. 10 vorzüglich fette Ochſen 
werde ich auf dem Kneipab, im Gaſtſtalle des Herrn 
Beil, heute, den Y. Juli d. J., 
Abends G Uhr, auf freiwilliges Verlangen 
öffentlich meistbietend verkaufen, wozu ich Kauflu⸗ 
ſtige hiemit einlade. 

J. T. Engelhard, Auctionator. 
. Ausverkauf eines CEigarren⸗ und Tabacks⸗ 

Lagers durch Auction. 


Freitag, den 11. Juli 1845, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler Grundt- 
mann und Richter im Vorgebäude des Hauſes Langenmarkt No. 500. an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


verſchiedene Sorten feine, mittel und ord. Ci⸗ 
garren in gattlichen Quantitaͤten, fo wie auch 
Rauch⸗ und Schnupftabacke. 


„Da die Räumung dieſes Locals in dieſen Tagen erfolgen fol, fo wird auf fehr 
biffige Preiſe zugeſchlagen werden. 5 
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74. Donnetſtag, den 10. Juli e., ſollen auf den Antrag der Herren Vorſteher 
in dem am Peters hager Thore gelegenen Hospitale St. Gertrud ü 
mehre Glas- und Kleiderfchräufe, Kommoden, Tifche , Stühle, Bettgeſtelle, 
Kaſten, Bänke, Spiegel, Betten, Bettwäſche, Gardienen „Männer⸗ und 
Frauen⸗Kleidungsſtücke, Fayance, kupfern., Ran., meſſing., eiſern. und höl⸗ 
zernes Küchengerathe und andere nützliche Sachen 
öffentlich verſteigert werden b 
. J. T. Engelhard, Auctienator. 


— ͤ — ẽGy——ᷣů—ů—k ——ͤ— — — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. Bir 2 


75. Diverſe Sorten holländiſchen Rauchtaback in Original⸗Packeten 
erhält man bei A. Schepke, Jopengaſſe No. 596. 

76. Selterwaſſer wird billig verkauft Hundegaſſe No. 299. 

7 Reitergaſſe No. 298. iſt eine neue Droſchke zu verkaufen. 2 


8 1 ern 
7% == Asphalt-Seyssel und Bastennes. == 

Durch einen hier jetzt eingetrolfenen Meister bin ich in den Stand 
gesetzt, alle in das Fach des Asphaltirens schlagende Arbeiten aufs beste 
und billigste auszuführen. Besonders zu empfehlen ist der Asphalt zur He- 
deckung von Gewölben, Terassen, Balcons, Trottoirs, Vorhäusern, Pferde- 
stallungen, Einfahrten, Brücken, Gartenanlagen, Hausfluren, Küchen, flachen 
Dächern u. dgl. und gewährt gegen jedes Eindringen von Feuehtigkeit so 
wie gegen Feuersgefahr eine unbedingte Sieherheit. Da sieh das von mir 
angewandte Material’ überall wo, es bisher benutzt wurde als sehr zweckimäs- . 
sig bewährt hat, so kann ich dasselbe bestens empfehlen und bin zu jeder 
fernern Auskunft darüber gerne bereit. 


A. J. Wendt, 

gen: ee Jopengasse No. 742. 

79. Zwei gut dreſſirte und zur Jagd abgeführte Hühnerhunde ſind zu verkaufen 

beim Förſter Wicht in Grebienerwald. 3 et 1 

80. Ein feſter Reiſewagen m: Vorderverdeck fteht b. Hrn. Loſſ a. d. Reirb. z. V. 

51 Reue Bettfedern, Daunen and Eiderdaunen ſud in 

allen Sorten vorzüglich ſchön und billigſt zu haben Jopengaſſe No. 733. 

Se Hoco deo cee eo οοοοοοο οο ο ο 
82. eſtickte und ungeſtickte, ächt franz. Battiſt⸗Taſchentücher erhielten 

2 in größter Auswahl 12 b 3 


Schubert & Meier aus Johſtadt in Sachſen, 


Langgaſſe Ne 394. 
LOCOOOOOHOCSO000909 00000090990000C00089 


SGG. 


„ 
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83. Den beft. echt brückſch. Torf empf. bill. H. Olfert, Schüſſeldamm 1150. 
84. Schüſſeldamm 1007., 1 Treppe hoch nach vorne, ſind Betten zu verkauf. 
85. Diverſe achte Mineralwaſſer, als: Selters, Geilnauer, ſchl. Oberſalz, Ma⸗ 
rienbader Kreutz, Eger, Franzen, Püllnaer u. Saidſchützer Bitterbrünnen, haltbare 
meſſ. Citronen, Pommeranzen und ſüße Apfelſinen erhält man billig bei N 
Jantzen, Gerbergaſſe No, 63. 

86. Gute Cabliau pro U 215 Sgr. find käuflich zu haben niedre Seigen 843. 
87. Ein großes Schwungrad ſteht zum Verkauf Goldſchmiedegaſſe No. 1078. 
88. 3. Damm 1429. ſſt 4 ficht. Tiſch z. Schließen 6. F. l. ein Schild 6. F. l. z. v. 
89. Alte Fenſtern nebſt Fenſterköpfen (Eichenholz!) und Winterfenſter in ſehr 
gutem brauchbarem Zuſtande, ſtehen billig zum Bertauf Siegengafte No. 767, 

90. Näthlergaſſe No. 416. ſtehen 12 birkne, moderne ? ohrſtühle zum Verk. 

9 Einige hundert Pfunde für lange Dauer zubereitete ganz friſche Tafelbut⸗ 
ter, ſteht billig zum Verkauf Langgaſſe No. 510. s N 


— —— 
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Sachen zu verkaufen aufſerhalb Danzig. 

a Immobilia oder unbewegliche Sachen. : 
NER . Nothwendige Subhaſtation. 5 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht Dirſchau. 

Das in Gerdin, Amts Dirſchau, Kreis Preuß. Stargardt, sab No. 6. und 3. 
belegene, aus dem Wohnhauſe, 2 Ställen, Speicher, Scheune und Familienkathe, 
ſowie aus 366 Morgen 134 Ruthen⸗ preuß. Ackerland und 6 kulmiſchen Morgen 
Wieſen beſtehende, auf 3978 Thlt. 16 Sgr. gewürdigte, früher Bethe jetzt Schmidt⸗ 
ſche Grundſtück, foll in termino ö 5 
e en de ee n 

5 5 3 — e 
Rath Ulrici ſub haßt Weiden em Deputirten Herrn Land und ger 


Tare und Hppothekenſchein ſind täglich im Zten Bureau einzuſehen. 8 
alludaseich werden alle unbekannten Realauſprüche auf das gedachte Grundſtück 
und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Am Sonntag, 1 1 


» 


St. Marien Det Bürger un 


den 29. Juni 1845, find in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 


d Lithograph Herr Friedrich Benj. Stephan mit Igfr. Amalie 
anskowsky. 


1 Der Sebi dg Martin Guſtav Hackenbeck in Elbing mit Igfr. Eliſe 
8 „„Ibie Wolff. 
St. Johann. Der Arbeits mann Martin Ludwig Müller mit Anna Caroline Rekowska. 


Der Finkeſabrer Johann Friedrich Kreft mit Caroline Wilhelmine Juliane 


St. Eatharinen. Der Bürger und Kaufmann Herr Friedrich Ferdinand Kalb mit Igfr. Anna 


Roſalie Treichel. 
mann Herr Friedrich Ferdinand Kalb mit. Fräulein 


St. Brigitta. Der Buͤrger und Kau 
Anna Rosalie Treichel, jüngſte Tochter des Burgers und Marktpächters 


Herrn Johann Carl Treichel, 


en N 


— 1516 — 


Der en Junggeſell, Johann Formel mit feiner Braut Caroline 
N ner a 
St. Peter. Der Seey ahrer Heinrich Pennert mit Igfr. Caroline Wilhelmine Stein. 
Der Seefawrer Johann Friedrich Kreft mit Igfr. Caroline. Wilhelmine Juliane 


Fink. 
St. Barbara. Der 8 fergebiife Johann Michael Krakau mit Igfr. Eliſabeth Dorothea 
: ockenfoty. 
Der Huf: und Waffeſuchmidt Valentin Kirſchpowsky mit Ottilie Johanne 
Louiſe Skudnick. x 
St. Bartholomaͤi. Der Arbeitsmann Carl Wilhelm Stahlbaum mit Rofalie Friederike Weinhold. 
Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Der Seefahrer Heinrich Pennert mit Igfr. Caroline 
Wilhelmine Stein. Beide von dort. 
Auzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen. 
Vom 22. bis zum 29. Juni 1815 
wurden in ſämmtlichen Kirchſprengeln 35 geboren, 5 Paar copulirt 
und 25 Perſenen begraben. 


Wee h de nd Geld Coo uu. 
Danzig, den 7. Juli 1345 


Briefe, | Geld. \ auszeb.ibegehri. 

u —-— — — 
London, Sicht 2 * Ptiedrichs dot 17⁰ 
— 3 Monat 2055 | 2053 8 8 5 
Hamburg, Sicht Bi dito ate 90 2 
— 10 Wochen 3 18 * 


Amsterdam, Sicht. . Kassen-Anweis. Bil. 3 


— 70 Tage — 
Berlin, 8 Tage . . - — 
„„ 995 
Paris, 3 Monat | 80 
Warschau, 8 Tage 97 

— 2 Monat . — 


J 


